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Sie grau ^pofibalterin.

PSYCHOANA L Y S E
SBie bie Stur) bon einer SBiefc

grijd bic fdjönften SSIumen fort,
©o treibt Sßfrjdjoanalrjfe
©eefcnfrafj al§ ifjren Sport.

SSicle Secfcitjmiebelfdjafen
S3ergen unf'reS SBefenê Äcru,
Stber meift nur bic fatalen
SJiag bic Slnaltjfc gern.

SDÎancbe treiben tjeutgutagc
Tiefe bunïle SBiffenfdjaft,
Sic mic eine SanbeSpIage
hinter bas $nttmfte gafft.

greub t)eifet ifjr ©ntbederbater
Unb er lebt im fdjönen SBien,
Stdj bem ganjen SBelttbeater
©ab cr ferueuen Sinn.

jünger finb ja fdjnell gefunben
SBenn bic ©adje gut rentiert,
Stile aften ©eelennmnben
Sßerben pfrjdjifdj baubagiert.

©djon int Säugling fdjlummern Stiebe
$eber Sraum berrät uns fdjnell,
Sic Gcrotiï uub bic Siebe
SBcrben analtjtifdj hdl.

Sîedjtêanmâlte unb Schoren
©eelenforgcr, SJHIliarbär,
Slfle baben fidj berfdjmorcn
Side traten in'ê ©ercerjr.

Unb bic arme 3Renfdjenrjerbe
Sic ben Stummel nidjt toerfterjt,
Segt fidj platt bin auf bie ©rbe
Slnalpttfelj mngeroebt. Gtjcglt Spirjig
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Die Frau Posthalterin.

?8VLK0^N^ I ^ 8 ^
Wie die Kuh vou einer Wiese
Frißt die schönsten Blunien fort,
So treibt Psychoanalyse
Seelenfraß als ihren Sport.

Viele Seelenzwiebelschalen
Bergen uns'res Wesens Kern,
Aber meist nur die fatalen
Mag die Analyse gern.

Manche treiben heutzutage
Diese dunkle Wissenschaft,
Die wie cine Landesplage
Hinter das Intimste gafft.

Freud heißt ihr Entdeckervater
Und er lebt im schönen Wien,
Ach dem ganzcn Welttheater
Gab er sexuellen Sinn.

Jünger sind ja schnell gesunden
Wenn die Sache gut rentiert,
'Alle alten Seelenwunden
Werden psychisch bandagiert.

Schon im Säugling schlummern Triebe
Jeder Traum verrät uns schnell,
Tic Erotik und die Liebe
Werden analytisch hell.

Rechtsanwälte und Doktoren
Seelensorger, Milliardär,
Alle haben sich verschworen
Alle traten in's Gewehr.

Und die arme Menschcnherde
Die den Rummel nicht versteht,
Legt sich platt hin auf die Erde
Analytisch umgeweht. Evögli Sx>e>z
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